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Mit der unten stehenden Unterschrift bestätige ich die
verbindliche Anmeldung zur Teilnahme der/des o.g. Schüler/-in
am deutsch-polnischen Seminar „Geschichte endet nicht im
Museum“, bestehend aus dem Vorbereitungsseminar vom
25.-26.8.2016 in Bad Bevensen, dem I Teil der deutsch-polnischen
Jugendbegegnung vom 25.-30.9.2016 in Bad Bevensen und dem II
Teil der deutsch-polnischen Jugendbegegnung vom 28.2.-7.3.2017
in Oswięcim, Polen.

Datum, Unterschrift der Eltern/ Erziehungsberechtigten

 

 

SO FINDEN SIE UNS!
Bad Bevensen liegt an der B4 zwischen Lüneburg und
Uelzen und ist Bahn-Station auf der Strecke Hamburg
– Hannover. Unser Bildungs- und Tagungshaus liegt
im Ortsteil Medingen unmittelbar vor dem Kloster am
Ufer der Ilmenau. Fußweg vom Bahnhof: 20 Minuten,
Taxi über Telefon (058 21) 30 12 bzw. 1010.

Gustav Stresemann Institut e. V.
Europäisches Bildungs- und Tagungshaus
Bad Bevensen
Klosterweg 4 | 29549 Bad Bevensen
Tel.: (0 58 21) 9 55-0 | Fax: (0 58 21) 9 55-29 9
info@gsi-bevensen.de | www.gsi-bevensen.org
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Niedersächsischen Landesverband der
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GESCHICHTE ENDET NICHT IM
MUSEUM

Orte der Erinnerung – Räume für Aktion.
Deutsch–polnisches Jugendseminar zum

Thema Menschenrechte



GESCHICHTE ENDET NICHT IM
MUSEUM.
ORTE DER ERINNERUNG – RÄUME FÜR AKTION.
DEUTSCH–POLNISCHES JUGENDSEMINAR ZUM THEMA
MENSCHENRECHTE
Die Vergangenheit landet üblicherweise irgendwann
im Museum und in Geschichtsbüchern. Dort erfährt
man dann Fakten und Zusammenhänge, die einen in-
teressieren, oder auch langweilen können. Doch Ge-
schichte ist mehr, wir können sie nacherleben, erfah-
ren und aus ihr Rückschlüsse für unsere persönliche
Zukunftsgestaltung ziehen. Unser Seminar „Geschich-
te endet nicht im Museum: Orte der Erinnerung - Räu-
me für Aktion“ will Euch auf diesen spannenden Weg
führen. In zwei Veranstaltungen wollen wir polnische
und deutsche Jugendliche ab dem 15. Lebensjahr mit-
nehmen, die sich besonders für Politik und Geschichte
interessieren. Es geht dabei um das viele Jahrzehnte
schwierige Verhältnis zwischen Deutschland und Polen
sowie den Zweiten Weltkrieg und die Folgen. Heute
gibt es gerade in der jüngeren Generation viele Gemein-
samkeiten. Da wollen wir anknüpfen. Was können wir
mit Blick in die Vergangenheit über uns selbst lernen
und welche Rolle spielen eigentlich die Menschenrech-
te, wenn wir unser Miteinander gestalten? Wir werden
historische Orte kennenlernen, dort die Spuren aufneh-
men und mit Zeitzeugen ins Gespräch kommen: das ge-
schieht in NS-Gedenkstätten Auschwitz-Birkenau und
Bergen-Belsen. An diesen Originalschauplätzen wer-
den wir den Wert von Geschichte diskutieren. Verschie-
dene Workshops zu Themen wie Selbstbehauptung, De-
mokratie-Bewusstsein oder Widerstand setzen dabei
anregende Impulse, zugleich wollen wir uns künstle-
risch mit unseren Eindrücken und Wahrnehmungen
auseinandersetzen. Wir werden unsere Ergebnisse am
letzten Tag auch einem größeren Publikum präsentie-
ren. "Schau hin - misch dich ein" lautet das Motto des
diesjährigen internationalen Projekttags der UNESCO-
Projektschulen. Genau darum geht es in unserem Vor-
haben: Aktive Teilhabe an der gesellschaftlichen Ent-
wicklung, verantwortlich mitmachen und nicht ande-
ren dieses Feld überlassen.

TERMINE
Das Seminar besteht aus zwei Teilen und findet in
Deutschland und Polen statt.

Vorbereitungstreffen: 25.-26. August 2016 im Gustav
Stresemann Institut in Bad Bevensen

Teil I: 25. bis 30. September 2016 im Gustav Strese-
mann Institut in Bad Bevensen

Teil II: 28. Februar bis 7. März 2017 in der Internatio-
nalen Jugendbegegnungsstätte in Oswięcim (Ausch-
witz) (http://www.mdsm.pl/de/)

Die Teilnahme am Vorbereitungstreffen und an bei-
den Programmteilen ist verbindlich.

TEILNAHMEBEITRAG
Für die Teilnehmenden fällt eine Gebühr von 260,-
Euro an. Der Betrag kann in zwei Raten an die u.g.
Kontoverbindung gezahlt werden.

Die erste Rate i.H.v. 130,- Euro ist bis zum 10. Juni 2016
fällig. Die zweite Rate i.H.v. 130,- Euro ist bis zum 30.
November 2016 fällig.

Die Eigenbeteiligung umfasst Verpflegung,
Unterbringung und die gesamten Programmkosten.
Die Reisekosten nach Bad Bevensen zum
Vorbereitungstreffen im August und zum 1. Teil der
deutsch-polnischen Jugendbegegnung im September
müssen selbst getragen werden.

Kontoverbindung:

Kontoinhaber: UNESCO Schülerbegegnung PL

BIC/SWIFT-Code: NOLADE21HIK

IBAN: DE26 2595 0130 0112 0057 35

ANMELDUNG
Bitte schriftlich, per E-Mail, Post oder Fax  an:

Gustav Stresemann Institut

z.Hd. Iwona Domachowska

Klosterweg 4

29549 Bad Bevensen

E-mail: iwona.domachowska@gsi-bevensen.de

Tel.: 05821 955 167

DOZENTIN:

Lydia Höllings Lehrerin | Lehrerin der Robert-Bosch-
Gesamtschule, Koordinatorin des Projektes im Auftrag
der UNESCO Projektschulen in Niedersachsen.

PÄDAGOGISCHE MITARBEITERIN:

Iwona Domachowska Jugendbildungsreferentin |
Jugendbildungsreferentin. Studium angewandte Lingu-
istik, M.A., Friedens- u. Sicherheitspolitik, M.P.S. Zer-
tifizierte Gruppenleiterin u. Trainerin interkult. u. po-
lit. Bildung

Telefon: (0 58 21) 9 55-16 7
E-Mail: iwona.domachowska@gsi-bevensen.de

IN KOOPERATION MIT

UNESCO-Projektschulen
Niedersachsen/ Bremen

Zespół Szkół EKOLA Fundacji
Oświatowej EKOLA Wrocław

GEFÖRDERT DURCH

UNESCO-Projektschulen
Niedersachsen/ Bremen


